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Abstract

Die Optimierung von Lagerungen in Bezug auf Effizienz und Funktionssi-
cherheit ist speziell im Hinblick auf Axiallagerungen von großer Wichtigkeit.
Für eine sichere Auslegung von Gleitlagern ist im Allgemeinen die Berück-
sichtigung einer zur Lagerfläche, durch Einflüsse wie Planlauftoleranz oder
Querschub, verkantet laufenden Welle notwendig. Durch die Verkantung wird
das Lager asymmetrisch belastet, somit werden einzelne Segmente sehr stark
beansprucht. Dies steht im Widerspruch zu einem effizienten Lager.
Zum Ausgleich einer für einen sicheren Betrieb zu großen Verkantung ist ei-
ne sich der Schiefstellung anpassende Lagerung zielführend. In einer Variante
dieser Lagerung können sich die einzelnen Segmente durch einen Mechanis-
mus entsprechend der anliegenden Kraft absenken und anheben. Ein solcher
Mechanismus ist allerdings durch innere Reibung und die Kinematik in sei-
nem Vermögen, sich auf die Welle auszurichten, eingeschränkt. Zur Auslegung
des Lagers stellt sich nun die Frage, in welcher Größenordnung die verbleiben-
de Verkantung zwischen der Schiefstellung der Welle und dem nachgestellten
Lager liegt.
Hierfür wird ein mathematisches Modell erstellt, das diese verbleibende Schief-
stellung abhängig von der inneren Reibung, den äußeren Kräften und der
Lagerkennwerte auf Grundlage der Kinematik des Mechanismus bestimmt.
Neben der Modellierung des Mechanismus wird ein Prüfstand konstruiert,
mit dessen Hilfe die im System verbleibende Schiefstellung bei verschieden
starken initialen Verkantungen und Belastungen bei einem breiten Spektrum
an Umfangsgeschwindigkeiten aufgezeichnet werden kann. Die experimen-
telle Untersuchung des Ausgleichsmechanismus zeigt einen großen Einfluss
der Entwicklung der Kraft im Schmierspalt auf das Systemverhalten. Au-
ßerdem wird bei verkanteter Spurscheibe trotz des Ausgleichsmechanismus
unabhängig von den Betriebsbedingungen immer eine Restschiefstellung im
Experiment und in der Modellierung identifiziert.
Das Ergebnis der Arbeit ist die Bewertung von Einflussgrößen auf die Rest-
schiefstellung durch das vereinfachte mechanische Modell und die Messung
mittels des Prüfstands, sowie der Vergleich mit Daten aus der Literatur.
Mit den in der Literatur gefundenen Aussagen findet sich eine gute Überein-
stimmung. Der direkte Vergleich zwischen der Modellierung und den expe-
rimentell ermittelten Restschiefstellungen zeigt eine ausreichend gute Über-
einstimmung.
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